
Das Christliche Hilfswerk Lebensbrücke e. V.
wurde 1993 von Wolfgang und Monika Theuß
zusammen mit Freunden mit dem Ziel gegründet,
Menschen in gesellschaftlichen Randgruppen
Lebens- und Überlebenshilfe zu leisten.



Unsere Aufgabenbereiche
umfassen die Betreuung und
Begleitung von
Menschen am Rande in 
unserer Bürozentrale in Wetzlar,
die Gefangenenhilfe in hessischen
Justizvollzugsanstalten
sowie die Öffentlichkeitsarbeit mit dem Ziel
die Arbeit unserer Partnerorganisation CENA
in Sao Paulo, Brasilien zu unterstützen,

die im Rotlichtmilieu und damit in einem
der schlimmsten sozialen Brennpunkte
der Stadt ihren Dienstbereich hat.



Im Rahmen unserer

Betreuungsarbeit in Wetzlar

erreichen wir problembelastete Jugendliche,
die uns u.a. durch die Jugendgerichtshilfe
vermittelt werden. Seelsorgerliche Gespräche,
praktische Unternehmungen, Schuldner-
beratung und die Vermittlung von Ausbildungs-
bzw. Arbeitsplätzen sowie in eine weiterführende Einrichtung bilden die
Schwerpunkte dieses Arbeitsbereiches. Wir sehen in diesen Hilfsangeboten
auch umfassende Präventivmaßnahmen im Blick auf unseren anderen
Arbeitszweig: der Gefangenenhilfe. Durch Veranstaltungen, Sporteinsätze
und viele andere Dienste erreichen wir Untersuchungs- und Strafgefangene
in den Justizvollzugsanstalten Gießen, Butzbach und Schwalmstadt.
Weil es unser Anliegen war, auch das nähere Umfeld der Gefangenen zu
erreichen, bieten wir seit 2006 Ausflugtage für allein erziehende Frauen
und ihre Kinder an.



Ausflugtage für allein erziehende Frauen und ihre Kinder
sowie für Frauen und Kinder von Strafgefangenen

Frankfurter Zoo

Schloss Braunfels



Hallenspielplatz Funtastic

Vogelpark Uckersdorf



Gefangenenhilfe Monatliche Veranstaltungen
in der JVA Gießen

Bibeln, Bücher,
auch in verschiedenen Sprachen,
können verteilt werden

Paketdienste

Von Zelle zu Zelle an
Weihnachten

Sporteinsätze
hier mit Waldemar Grab



Durch unsere

Öffentlichkeitsarbeit

Weltkindertag
in Wetzlar

in Gemeinden, Schulen und anderen Einrichtungen
möchten wir in unserer Gesellschaft ein wachsendes
Problembewusstsein für die oft trostlose Lebens-
wirklichkeit Not leidender oder ausgegrenzter Menschen
vermitteln.



„Lebendige Brücken“ werden durch die Entsendung von Praktikanten
gebaut, die sich im Rahmen ihres Studiums oder als freiwilligen sozialen
Dienst in die Arbeit der CENA mit einbringen:



Die Arbeit unserer Partnerorganisation CENA in Sao Paulo,
Brasilien, gliedert sich in drei wesentliche Bereiche:

1. Arbeit im Stadtzentrum
2. Reha-Farm in der Nähe der Kleinstadt Juquitiba
3. Familienhäuser als Phase der Reintegration

Das Team der CENA mit unseren
deutschen Kontaktpersonen
Magdalene Hildebrandt und
Elke Geiseler



Arbeit im Stadtzentrum

Das Team der CENA ist
unterwegs, um Menschen
aus dem Drogenkonsum,
der Obdachlosigkeit und
der Prostitution heraus zu
helfen.

Im Gemeindezentrum,
dem Club der Hoffnung, warten
umfassende Hilfsangebote:

Kinderprogramme, Obdachlosenspeisung, soziale und
juristische Beratung, ärztliche- und zahnärztliche
Versorgung u.v.m.



Reha-Farm in Juquitiba

Auf dem ca. 50 ha großen Gelände werden
die Männer, Frauen und Kinder aus den
verschiedenen Arbeitsbereichen der Stadt
aufgenommen, um frei zu werden von Drogen
Alkohol und den Erlebnissen aus der
Prostitution.

60 Erwachsene
und 16 Kinder
können derzeit in den Häusern aufgenommen werden.



Familienhäuser im Stadtteil Santo André
dienen zur Reintegration

Miteinander leben lernen



Kindertagesstätte

Neben unserer festen monatlichen
Unterstützung finanzieren wir von Zeit
zu Zeit nach unseren Möglichkeiten
Sonderprojekte der CENA. Das Projekt,
das uns derzeit besonders am Herzen
liegt, ist der Bau einer Kindertagesstätte
im Stadtzentrum Sao Paulos.

Die Kinder sollen hier 
eine gute physische,
psychische und geist-
liche Betreuung erhalten.



-lichen
Dank

für Ihre Hilfe!

Wolfgang        und     Monika Theuß
Sao Paulo 1991, Beginn der Arbeit

Peter Kaiser, 2. Vorsitzender,
mit Ehefrau Anne
und Sohn Noah

Wolfgang und Monika Theuß
1. Vorsitzender Referentin für                      

Öffentlichkeitsarbeit

Stefan Kowalsky, Schriftführer,
mit Ehefrau Dorothee

Benedikt und Jonathan

Für den Vorstand
der Lebensbrücke
grüßen Sie herzlich
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